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„Nehmet und esset; das ist mein Leib… Das ist mein Blut des neuen Bundes“ (Matthäus
26,26-28).

Mit diesen Worten stiftete Jesus Christus nicht einfach die Eucharistie – er offenbarte ein
Geheimnis, das so tiefgründig ist, dass es jedes gewöhnliche jüdische Mahl übersteigt. Das
Letzte Abendmahl war kein gewöhnliches jüdisches Paschamahl (Seder): Es war der Moment,
in dem das Alte Testament seine Erfüllung fand und der Neue Bund im Blut des Lammes
geboren wurde.

In diesem Artikel werden wir aufdecken:
✅ Warum das Letzte Abendmahl kein gewöhnliches jüdisches Mahl war
✅ Die wahre liturgische Bedeutung, die uns der Gründonnerstag offenbart
✅ Wie die Riten des Jerusalemer Tempels dieses Ereignis vorzeichneten
✅ Warum die Messe die Erfüllung – nicht die Abschaffung – des jüdischen Pascha ist
✅ Was dies für Katholiken in der heutigen Welt bedeutet

Machen Sie sich bereit für eine Reise, die den Exodus mit Golgatha verbindet, das
Paschalamm mit dem Kreuz und den Alten Bund mit der Eucharistie.

I. Das Letzte Abendmahl: Viel mehr als ein Pascha-Seder

Viele nehmen an, das Letzte Abendmahl sei einfach ein jüdisches Paschamahl (Seder)
gewesen. Doch eine tiefere Betrachtung zeigt, dass Christus etwas radikal Neues vollbrachte:

� Jesus verändert die traditionelle Ordnung: Bei einem normalen Seder steht das Lamm
im Mittelpunkt. Doch Christus erwähnt das Lamm nicht… weil Er selbst das Lamm ist (1
Korinther 5,7).

� Der Kelch des „Neuen Bundes“: Juden tranken vier Becher beim Pascha, doch Christus
erhob einen fünften – den Kelch Seines Blutes – und stiftete damit einen ewigen Bund
(Jeremia 31,31).

� Das Brot, das nicht mehr bloß Brot ist: Als Er sagte: „Das ist mein Leib“, sprach
Christus nicht symbolisch. Kein Rabbi hätte dies bei einem gewöhnlichen Mahl gesagt. Es war
ein Akt göttlicher Autorität.
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II. Was uns die Liturgie des Gründonnerstags lehrt

Am Gründonnerstag „erinnert“ sich die Kirche nicht einfach an das Letzte Abendmahl – sie
macht es sakramental gegenwärtig. Jedes liturgische Detail trägt eine immense theologische
Bedeutung:

✝️ Die Fußwaschung: Nicht nur eine Demutsgeste, sondern eine priesterliche Reinigung
(Exodus 30,19-21). Christus bereitet Seine Apostel auf das neue Priestertum vor.

✝️ Das Schweigen nach dem Gloria: Der Altar wird entblößt und verweist damit auf das
Opfer des Karfreitags.

✝️ Die Aufbewahrung der Eucharistie: Das „Grab Christi“ ist nicht nur eine fromme
Tradition – es kündigt das Grab Christi an.

III. Warum dies heute wichtig ist

In einer Welt, die das Heilige banalisiert, ist es entscheidend, das Letzte Abendmahl als einen
göttlich-liturgischen Akt (nicht als bloßes Mahl) zu verstehen, denn:

� Die Eucharistie ist kein Symbol – sie ist wirkliche Gegenwart (Johannes 6,53).
� Die Messe ist keine Versammlung – sie ist gegenwärtiges Golgatha.
� Der Priester ist kein Moderator – er ist alter Christus, der in persona Christi
handelt.

Schlussfolgerung: Das Geheimnis, das die Welt nicht begreift

Während die Moderne Religion auf Moralismus oder Sentimentalität reduziert, verkündet die
Kirche weiterhin die unbequeme Wahrheit: Gott ist zur Speise geworden.

An diesem Gründonnerstag, wenn Sie den Priester die Hostie erheben sehen, erinnern Sie
sich: Sie sind nicht Zeuge eines leeren Rituals. Sie sind im Abendmahlssaal, auf Golgatha und
beim himmlischen Hochzeitsmahl – alles gleichzeitig.
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„O heiliges Mahl, in dem Christus empfangen wird,
das Gedächtnis seines Leidens gefeiert wird,
die Seele mit Gnade erfüllt
und uns das Unterpfand der künftigen Herrlichkeit gegeben wird!“

Hl. Thomas von Aquin

Sind Sie bereit, die Messe so zu leben, wie sie wirklich ist?

[Laden Sie die Leser ein, den Artikel zu teilen und zu kommentieren, wie diese Sichtweise
ihre Erfahrung der Karwoche verändert.]

� Vertiefende Lektüre:

„Jesus und die jüdischen Wurzeln der Eucharistie“ (Brant Pitre)
„Das heilige Messopfer“ (Martin von Cochem)
Katechismus der Katholischen Kirche (Nr. 1322-1419)


